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B o r b e r i ch t.

ewöhnlich rechtfertigen sich Biographen

im Eingang ihrer Werke , über die

Wahl ihres Gegenstandes . Einer solchen

Rechtfertigung bedarf Brenkenhofs Biograph

nicht ; denn in den weiten preußischen Staa¬

ten sind wahrscheinlich wenige Menschen nur

von einiger Kentnis , die nicht wenigstens et¬

was von dem weilen Umfange seiner Ver-

* S dienste
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bleuste um König , Staat und Mitbürger

wissen ; nicht sein Leben einer Aufhaltung >

würdig achten sollten.

Aber daß eben ich mich dessen unterziehe , der
.» I

ich niemals ihn persönlich kante; in den Fa- s

chern seiner vorzüglichen Stärke fast ganz fremd
i

bin , und fern von der Gegend lebe , die sein

Fleis aus Einöde in gesegnetes Land verwan¬

delte , das wird freilich manchem sonderbar , ge¬

wagt , unschicklich — der Himmel weiß , wie

sonst noch vorkommen.

Und in der That würd ' ich gewiß nie an

dies Unternehmen mich gewagt haben ; lebt' ich

nicht schon seit geraumer Zeit mit dem einzigen

Sohne
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Sohne dieses würdigen Mannes in der genausten

Freundschaft; hatt' ich nicht voll ihm eine Menge

handschriftlicher Nachrichten, die iedenr andern

vorenthalten worden seyn würden, bekommen;

und hatte nicht seine freundschaftliche Bitte mir

Muth zu einer Arbeit gemacht, bei der ich gleich

Anfangs so manches schwer übersteigbares Hin¬

dernis voraussah, und fand.

Auch iezt hör' ich, ohne eben einer prophe¬

tischen Gabe mich rühmen zu können, verschiedne

Vorwürfe schon im Geiste. Manchem werden

diese und iene Anekdoten zu geringfügig vorkom¬

men; aber wenigstens sollen sie, Hof' ich, keine

finden, die nicht ein starkres Licht über Brm^

kenhofs Karakter verbreitet; oder nicht zur best
- Z ' fern
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fern Erklärung nachfolgender großem Unterneh¬

mungen dient; lind Umstände, die dies thun, schei¬

nen zuweilen zwar klein, aber sie sind es nicht.

Sehr viele werden ganze Bogen, als Z. B.

die von den Nez- und Wartebrüchen, und von den

mannichfalrigen okonomischen Versuchen, als zu

trocken und zu langweilig überschlagen. Ich ver¬

arge ihnen dies nicht; gestehe sogar, daß ich selbst

oft, beim Niederschreiben, es eben so fand; aber für

dergleichen Langeweile sthüzt ia alzuekle Leser ein

einziger Blick ins Verzeichnis des Inhalts, und

dann bitt' ich sie auch nicht zu vergessen, wie man¬

cherlei die Gattungen Leser sind, für die, wenig¬

stens meiner Absicht nach, dies Büchlein geschrie¬

ben worden; dem Anwohner derNeze, den Freun^
den
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den BMlkenßofs , dem strengen Historiker ist

manches wichtig , was uns nicht intereßirt;

hatt ' ich es hingegen ganz weggelassen, so ver¬

dient' ich den Vorwurf der Unvollständigkcit,

hätt ' ihn vielleicht dann von eben denen am ersten

erhalten , die iezt das Gegentheil tadeln.

Noch andre werden vielleicht die Erzälung

mancher Umstände zu* freimüthig finden. —*

Mag man das ! Eine Geschichte ohne Freimü¬

thigkeit , ist entweder sehr unintereßant , oder

ein Etwas , wobei sich ins geheim ihr eigner

Verfasser schämt. Gewiße Sachen müssen frei¬

lich bei so neuen Begebenheiten, und bei so wich¬

tigen Lheiknehmcrn mit einem gewissen bescheid¬

nen Tone erzält werderr; aber diesen Ton wird

man hoffentlich hier nicht vermißen; und solte

* 4 man* 1
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man dies thun . so war ' es mir um desto schmerz- !

licher, da ich am besten weiß , wie sehr ich mich

nach ihm bestrebt habe.

Daß ich übrigens Wahrheit schreiben

können , wird man mir , denk' ich, einräumen,

da ich meine Hauptquellen angegeben habe , —

Papiere des Verstorbenen , und Nachrichten sei¬

ner nächsten Verwandten ; daß ich aber auch

Wahrheit schreiben wollen , wird ieder

glauben , der mich genau kennt , und der das

Wenige , was ich ihm hier tiefte , mit unpar¬

teiischen Augen zu prüfen Lust und Gelegen¬

heit hat.

M.

G
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